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„Trialog im 
Pott“ 

Gemeinsam mehr 
erreichen für Betroffene mit 

psychischen Störungen

In Kooperation mit EX-IN 
NRW



Programm Veranstalter und ReferentenSehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

am Nikolaustag möchten wir in Kooperation mit 
EX-IN (Experienced-Involvement = Beteiligung Er-
fahrener) Möglichkeiten des trialogischen Arbeitens 
darstellen und diskutieren.
Wir freuen uns sehr, mit Herrn Prof. Dr. Thomas 
Bock, einen langjährigen Mitstreiter in Sachen Pati-
enten- und Angehörigenbeteiligung in der Psychiat-
rie, als Referenten gewonnen zu haben. 
Aus den von ihm entwickelten Psychoseseminaren 
entstand das Wissen, dass die Erfahrungen von Be-
troffenen und Angehörigen wertvolle Ressourcen 
sind, um das Verständnis für die Erkrankungen und 
für Genesungsprozesse zu erweitern. 
Darauf aufbauend bildet EX-IN Psychiatrie Erfah-
rene aus, damit diese im psychiatrischen Kontext 
Unterstützung auf der Grundlage eines anderen Ver-
ständnisses für Betroffene bieten. Zudem lernen sie, 
als Mitarbeitende in Teams ihren Blickwinkel hilfreich 
einzubringen. 
Ebenfalls auf der Grundlage der Hamburger Trialog-
erfahrungen wird dort eine Fortbildung für Angehöri-
ge entwickelt.
Für die gesamte Psychiatrie sind trialogische Ansät-
ze, wie sie z.B. in der Deutschen Gesellschaft für 
Bipolare Störungen praktiziert werden, eine Chance, 
die Begleitung psychisch kranker Menschen weiter 
zu verbessern. Die gleichwertige Beteiligung von 
geschulten Erfahrenen und Angehörigen  an der Be-
handlung und in der Forschung ist ein Ziel, an dem 
wir konstruktiv arbeiten wollen.
In diesem Sinne freuen wir uns, Sie möglichst zahl-
reich an diesem Nachmittag mit Referenten aus den 
Kreisen der Betroffenen, Angehörigen und Profi s be-
grüßen zu können.

Prof. Georg Juckel
Ärztl. Direktor des  LWL-Universitätsklinikums Bochum 
Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Bipolare 
Störungen
Marion Brand
Pfl egedirektorin des  LWL-Universitätsklinikums Bochum
Gudrun Tönnes
Geschäftsführung LebensART

13.00 - 14.00 Uhr Imbiss13.00 - 14.00 Uhr Imbiss

14.00 - 14.15 Uhr 14.00 - 14.15 Uhr 
„Begrüßung“„Begrüßung“
Prof. Dr. Georg Juckel, Marion Brand, Prof. Dr. Georg Juckel, Marion Brand, 
Gudrun TönnesGudrun Tönnes

14.15 - 14.30 Uhr 14.15 - 14.30 Uhr 
„Die neue Dimension in der Psychiatrie: „Die neue Dimension in der Psychiatrie: 
Die Beteiligung von Betroffenen und Angehörigen in Die Beteiligung von Betroffenen und Angehörigen in 
Klinik und Forschung“Klinik und Forschung“
Prof. Dr. Georg JuckelProf. Dr. Georg Juckel

14.30 - 15.30 Uhr 14.30 - 15.30 Uhr 
„Trialog: Vom Psychoseseminar bis zur Peer-„Trialog: Vom Psychoseseminar bis zur Peer-
Beratung (EX-IN)“Beratung (EX-IN)“
Prof. Dr. Thomas BockProf. Dr. Thomas Bock

15.30 - 16.00 Uhr 15.30 - 16.00 Uhr KaffeepauseKaffeepause

16.00 - 16.30 Uhr 16.00 - 16.30 Uhr 
„EX-IN von der Vision zur Ausbildung und „EX-IN von der Vision zur Ausbildung und 
Alltagspraxis, Entwicklungen in NRW“Alltagspraxis, Entwicklungen in NRW“
Gudrun TönnesGudrun Tönnes

16.30 - 17.00 Uhr 16.30 - 17.00 Uhr 
„Gemeinde- Psychiatrie - Erfahrung“„Gemeinde- Psychiatrie - Erfahrung“
Dr. Jörg KalthoffDr. Jörg Kalthoff

17.00 - 17.30 Uhr 17.00 - 17.30 Uhr 
„Ansätze erfolgreicher Einbindung der Angehörigen“ „Ansätze erfolgreicher Einbindung der Angehörigen“ 
Irmela BodenIrmela Boden

17.30 - 18.00 Uhr 17.30 - 18.00 Uhr 
„EX-IN: Chance auf Veränderung“ „EX-IN: Chance auf Veränderung“ 
Sabine HuberSabine Huber

18.00 - 18.30 Uhr 18.00 - 18.30 Uhr Allgemeine DiskussionAllgemeine Diskussion  

Prof. Dr. Dipl.-Psych. Thomas Bock, 
Leiter der Spezialambulanz für Psychosen 

und Bipolare Störungen, 
Krisentagesklinik, Universitätsklinikum 

Hamburg-Eppendorf

Irmela Boden, 
EX-IN-Trainerin, Tanz- und Gestalttherapeutin 

(HPG), Remscheid

Sabine Huber,
Genesungsbegleiterin,

 Psychosoziale Betreuung Josef-Hospital Bochum, 
Sozialbetreuerin beim 

Verein für psychosoziale Hilfen Bochum

Prof. Dr. Georg Juckel, 
Ärztlicher Direktor, LWL-Universitätsklinikum 

der Ruhr-Universität Bochum

Dr. Jörg Kalthoff, 
Leiter des Sozialpsychiatrischen Dienstes, 

Gesundheitsamt Bochum

Gudrun Tönnes, 
Geschäftsführung LebensART, 

Ergotherapeutin, EX-IN Trainerin, Münster 

Auskunft und Organisation:
LWL-Universitätsklinikum Bochum

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Präventivmedizin

Sekretariat für Forschung und Lehre 
Alexandrinenstr. 1-3, 44791 Bochum

S. Czyganowski, B. Finger und P. Nengelken
forschungundlehre@wkp-lwl.org 

Telefon: 0234 / 5077-1320 /-1335/-1321
Die Zertifizierung ist bei der Ärztekammer 

Westfalen-Lippe beantragt. 


